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Der Thüringer Anwaltsverband ist ein freiwilliger Zusammenschluss von rund 860 Thüringer 
Anwälten und Anwältinnen. Er ist Mitglied im Deutschen Anwaltverein mit rund 65.000 
Mitgliedern. Der Verband vertritt die rechtlichen, wirtschaftlichen und berufsrechtlichen 
Interessen der Thüringer Anwaltschaft. 

Thüringer Anwaltsverband e.V., Geschäftsführerin RAin Juliane Ernst, 

Ernst-Toller-Straße 10, 07545 Gera, FON 0365-8310658, Email th.av@email.de, 

www.lv.th.dav.de 
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BKA-Gesetz: Thüringer Anwaltsverband gegen Kompromiss 

Der Thüringer Anwaltsverband wendet sich gegen die in den Medien 

mitgeteilte Einigung der großen Koalition zum BKA-Gesetz und fordert den 

Vermittlungsausschuss auf, das BKA-Gesetz auch mit den nun 

vorgeschlagenen Änderungen abzulehnen. Auch durch den nun eingeführten 

Richtervorbehalt, wonach die Anordnungen von Überwachungsmaßnahmen auch 

in Eilfällen nur durch einen Richter erfolgen dürfen, werden die 

erheblichen Eingriffe in die Arbeit von Berufsgeheimnisträgern wie 

Anwälten, Ärzten, und Journalisten nicht beseitigt. Der 

Vorstandsvorsitzende des Thüringer Anwaltsverbandes, Rechtsanwalt 

Andreas Schiller: „Es bleibt weiterhin bei einer Zwei-Klassen-

Gesellschaft der Berufsgeheimnisträger, die nicht nachvollziehbar ist 

und entschieden abgelehnt wird. Die Differenzierung, wonach Geistliche, 

Strafverteidiger und Abgeordnete absolut geschützt sein sollen, nicht 

jedoch Rechtsanwälte allgemein, Ärzte und Journalisten ist lebensfremd 

und führt zu einer tiefen Verunsicherung der Bevölkerung in die Arbeit 

dieser Berufsgruppen. Sie dient auch in keiner dem mit der 

Gesetzesänderung gewünschten Zweck der Terrorbekämpfung.“ Der Thüringer 

Anwaltsverband fordert den Gesetzgeber deshalb auf, im Wege des 

Vermittlungsausschusses den absoluten Schutz aller Berufsgeheimnisträger 

wiederherzustellen. Er schließt sich ausdrücklich einer Resolution des 

Deutschen Anwaltvereins (DAV), des Deutschen Journalisten-Verbandes und 

des Hartmannbundes zur Wiederherstellung der Rechte der Bürger an.  

 


